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Erkenntnisse aus  E-Bike-City:  Potenzialanalyse für St.Gallen im Austausch mit  der  ETH Zürich  

Der  Klimawandel,  die  zunehmenden Anforderungen  an die  Lebensqualität im städtischen Raum sowie 

der  Bedarf  an  zukunftsfähiger Mobilitätsinfrastruktur verlangen nach neuen, gesamtheitlichen Lö-

sungsansätzen.  Die  ETH Zürich hat mit  der  «E-Bike-City»1  ein übertragbares Modell vorgelegt, das 

wissenschaftlich nachweist: Wenn sichere, flächeneffiziente Wege für  E-Bikes, Cargobikes und Velos 

geschaffen werden, kann  der  Modalsplit verändert werden — ohne Einschränkung  der  Erreichbarkeit 

für alle. Gleichzeitig steigen Gesundheit, Luftqualität und Platzangebot im öffentlichen Raum. 

Auch für eine Stadt wie  St.  Gallen — mit kurzer Distanzen, starker ÖV-Struktur und zunehmender Nut-

zung  von  E-Bikes — ist dieses Konzept hochrelevant.  Die  Kombination aus  E-Bike-geeigneter Topo-

grafie, urbaner Dichte und wachsendem Mobilitätsdruck macht  die  Stadt zu einem idealen Anwen-

dungsfeld für eine adaptierte  «E-Bike-City»-Strategie. 

Durch  die  vorhandenen Werkzeuge und Leitfäden kann ein solches Vorhaben wissenschaftlich beglei-

tet, etappierbar geplant und sozialverträglich umgesetzt werden.  Die  resultierenden Erkenntnisse stär-

ken nicht nur  die  lokale Planung, sondern auch  die  gesellschaftliche Akzeptanz für eine Mobilitäts-

wende,  die  allen zugutekommt. 

Die  Stadt  St.  Gallen soll dem bewusst mit einem eigenständigen, lösungsorientierten Ansatz begeg-

nen und setzt mit dem Konzept  der  «E-Bike  City»  auf eine Richtung,  die  auf  Innovation,  Lebensquali-

tät und einen breiten gesellschaftlichen Nutzen ausgerichtet ist. Damit betont  die  Stadt ihren politi-

schen Gestaltungswillen und ihre Verantwortung für eine klimaverträglicheund zukunftsgerichtete 

Mobilität — ohne Konfrontation, aber mit klarer Haltung. 

'Weitere Infos: ebikecity.ch 
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Der  Stadtrat wird beauftragt, mit  der  ETH Zürich  in  Kontakt zu treten mit dem Ziel, eine Zusammenar-

beit zur Erarbeitung einer auf  St.  Gallen zugeschnittenen  «E-Bike-City»-Strategie zu initiieren. Auf die-

ser Grundlage soll  der  Stadtrat konkrete Schritte zur lokalen Umsetzung  des  «E-Bike-City»-Konzepts 

in die  Wege leiten und dem Stadtparlament gegebenenfalls Anträge stellen. 

Es  soll insbesondere (bestenfalls bereits zur Beantwortung  der  Frage  der  Erheblichkeit): 

geklärt werden,  in  welchem Rahmen und mit welchen inhaltlichen Schwerpunkten  die  ETH 

Zürich bereit ist, eine adaptierte Variante  der  «E-Bike-City»  für  die  Stadt  St.  Gallen auszuar-

beiten 

ein konkreter Vorschlag erarbeitet werden zu Kosten, Zeitrahmen, Ressourcen sowie zu mög-

lichen Finanzierungsquellen einer möglichen Zusammenarbeit 

in  Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren (z.B. VBSG, Gewerbe, Bildungseinrichtungen, Ve-

logruppierungen, Interessensgruppen) eine realistische Herangehensweise aufgezeigt wer-

den, wie eine Umsetzung  der  «E-Bike-City» in St.  Gallen ermöglicht werden kann. 
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